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Rückraumspielerin Katrin Hildebrand fällt beim TV Verl
für den Rest der Saison aus. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Frauen-Oberligist TV Verl reist
gehandicapt zur Spvg. Ibbenbüren

¥ Verl (kra). Die Handballe-
rinnen des TV Verl haben den
Gewinn des Kreispokals teuer
bezahlt. Katrin Hildebrand zog
sich am Wochenende einen
Kreuzbandriss im Kniegelenk
zu und wird am heutigen Frei-
tag in der Universitätsklinik
Münster operiert.

„Das ist das, was wir am we-
nigsten gebrauchen können“,
sagt Karina Wimmelbrücker.
Die Trainerin des abstiegsge-
fährdeten Oberligisten weiß,
dass sie ihre beste Werferin
nicht eins zu eins ersetzen
kann. „Die anderen müssen
diesen Verlust ausgleichen.
Tatjana Lauenstein kann auf
Halbrechts spielen, Theresa
Hayn auch – und wenn es da-
rauf ankommt, sogar Chiara
Zanghi.“ Wimmelbücker hat
sich bereits Alternativen für die
wichtigen Spiele im Januar
überlegt.

Los geht es am morgigen
Samstag mit der Partie bei der

Ibbenbürener Spielvereini-
gung. Weil die Verlerinnen
beim Tabellendritten als kras-
ser Außenseiter antreten,
kommt es der Trainerin vor al-
lem darauf an, den Schwung
aus den gelungenen Pokalauf-
tritten mitzunehmen. „An-
schließend stehen die Spiele
gegen Arnsberg, den TuS 97
und in Königsborn an, in de-
nen wir unbedingt punkten
müssen.“

Abhängig von der Zahl der
Absteiger aus der 3. Bundes-
liga – gefährdet sind dort von
den westfälischen Vereinen
Borussia Dortmund II, PSV
Recklinghausen und Union
Halle – können bis zu sechs
Teams aus der Oberliga ab-
steigen. Der TV Verl belegt vor
dem Rückrundenstart zwar
den rettenden 10. Tabellen-
platz, doch mit dem TuS 97
Bielefeld und dem TSV Oer-
linghausen liegen gleich zwei
Konkurrenten gleichauf.

(36), Handballtrainer aus
Leidenschaft, hat angekündigt, dass er
am Saisonende beim Verbandsligisten
HSG Gütersloh ausscheiden wird. „Es
sind ausschließlich zeitliche und pri-
vate Gründe, die den Ausschlag bei die-
ser Entscheidung gegeben haben“, er-
klärte der Sparkassenangestellte. Christ
war 2012 im Abstiegsjahr aus der Ober-
liga bei der HSG vom Co-Trainer zum
Chefcoach aufgerückt und hatte da-
nach in der Verbandsliga eine neue
Mannschaft aufgebaut.

PERSÖNLICH

Daniel Roggenland von der DLRG Harsewinkel bereitet sich mit dem Nationalkader
in Norwegen auf die anspruchsvolle Sommersaison vor. Ein Kochduell sorgt für gute Unterhaltung

VON ROBERT BECKER

¥ Harsewinkel. Bei klirrender
Kälte bereitet sich Daniel Rog-
genland auf den nächsten
Sommer vor. Der Rettungs-
sportler der DLRG Harsewin-
kel und Triathlet von Tri-
Speed Marienfeld trainiert
derzeit als Skilangläufer in
Hovden (Norwegen). „Mitt-
wochmorgen waren es minus
15 Grad, und bei der Einheit
am Abend mehr als minus 20
Grad“, berichtete der 23-Jäh-
rige.

Weil die Ausdauersportler
am norwegischen Langlauf-
Stützpunkt unter Flutlicht
trainieren können, sind zwei
Einheiten pro Tag gut durch-
führbar. Der Atem gefriert den

Athleten des deutschen Nati-
onalkaders im Rettungssport
förmlich. „Spucken geht hier
gar nicht“, erläuterte Roggen-
land, der bei dieser eisigen Käl-
te schon vom nächsten Som-
mer träumt. Erneut versucht
der Harsewinkeler dann den
sportlichen Spagat: Im Triath-
lon peilt er ein gutes Ergebnis
auf den Kurzdistanzen in der
Oberliga an. Im Rettungs-
sport findet die nächste Welt-
meisterschaft in Eindhoven
und in Noordwjk (Holland)
quasi direkt vor der Haustür
statt und Roggenland hofft auf
die Nominierung fürs deut-
sche Nationalteam.

15 Kaderathleten und drei
Betreuer starteten am 30. De-
zember von der Bundeswehr-

schule Warendorf aus ins
Trainingslager. Nach 19 Stun-
den Fahrt erreichten die Res-
cue-Sportler den verschneiten
Wintersportort Hovden. Ins-
gesamt stehen in zehn Tagen
300 Kilometer Langlauf im
Plan. „Ziel ist es, eine Grund-
lage für den langen Sommer
zu legen“, erklärt Roggenland.
Von den Quali-Wettkämpfen
zu Beginn bis zur WM im Sep-
tember müssten die Akteure
die Form über Monate hoch
halten.

Die ersten fünf Tage wid-
meten sich die Rettungssport-
ler der Skitechnik und den
Grundlagen.Danachwurdedie
Trainingsbelastung gesteigert.
Ein Höhepunkt war der in-
terne Wettkampf am siebten

Tag: Daniel Roggenland hatte
im Einzelrennen über 2,5 Ki-
lometer die die Nase vorn. Tim
Brang (Jünkerath) und Johan-
nes Schmitz (Anklam) folgten
knapp dahinter. Kerstin Lan-
ge aus Hamm, die ebenfalls für
die DLRG Harsewinkel star-
tet, freute sich bei den Frauen
über Rang sechs.

Neben dem Skitraining steht
die Ernährung im Focus. Ein
Kochduell, bei dem täglich ein
anderes Team die Mannschaft
bekocht, sorgt für Unterhal-
tung und qualitativ wertvolles
gutes Essen. „Leistungssport
treibt zu Höchstleistungen an“,
glaubtderHarsewinkeler inder
Küche einen ebenso hohen
Anspruch wie in der Loipe
festgestellt zu haben.

Daniel Roggenland (l.) und die anderen Mitglieder des Rescue-Nationalteams kleben die
Nase beim Training in Norwegen mit Tape ab, um sie vor der klirrenden Kälte zu schützen.

KURZ
NOTIERT

Goldene Nadel für Brinkmann
Tischtennis. Im Rahmen der Jah-
resabschlussfeier des TV Langen-
berg wurde Franz-Peter Brink-
mann für seine großen Verdienste
mit der „Goldenen Spielernadel“
des Westdeutschen Verbandes
ausgezeichnet. Die Nadel wurde
ihm von Kreisvorstandsmitglied
Konrad Linnemannstöns über-
reicht. Brinkmann ist seit 1965 als
Spieler aktiv, seit 1982 in Langen-
berg, wo er auch jetzt noch als Ka-
pitän der 3. Mannschaft fungiert.

Wahlen beim Kreisverband
Handball. Berichte, Ehrungen und
Wahlen stehen auf dem Pro-
gramm des Gütersloher Kreisver-
bandstags am Samstag in Mast-
holte. Der Kreisvorsitzende Fried-
rich Prill hat angekündigt, noch
einmal kandidieren zu wollen. Er-
öffnet wird die Sitzung im Hotel
Adelmann um 10 Uhr von Mi-
chael Neuhaus (Bielefeld), Präsi-
dent des westfälischen Verbandes.

Torge wechselt nach Möllbergen
Handball. Trainer Andre Torge
verlässt nach dieser Saison den
Verbandsligisten HSG Hüllhorst
und übernimmt den TuS Möll-
bergen, wo Bert Fuchs ausschei-
det. Neuer Coach in Hüllhorst wird
Lars Halstenberg, der bis zum Sai-
sonende noch die in der Verbands-
liga spielenden Frauen des TuS
Nettelstedt coacht.

Sechs Gütersloher zur DM
Radsport. Für die deutschen
Crossmeisterschaften in Vechta
sind sechs Fahrer des RSV Gü-
tersloh gemeldet. Im Rennen der
Eliteklasse machte sich Jörn Breck-
woldt nach Platz 13 beim Deutsch-
land-Cup in Hamburg Hoffnun-
gen auf eine gutes Ergebnis. U23-
Fahrer Paul Dahlke steht vor sei-
ner DM-Premiere. In der U17 will
neben Mitfavorit David Westhoff-
Wittwer (wir berichteten) auch
Melvin Trundle mithalten. Für das
Rennen der Masterklasse 2 (40-49
Jahre)sindauchStefanWittwerund
Andreas Jung gemeldet.

Verstärkung für Mennighüffen
Handball. Verbandsliga-Spitzen-
reiter VfL Mennighüffen hat sich
für die Rückrunde noch einmal
verstärkt und Alexander David ver-
pflichtet. Der in der Jugend des TBV
Lemgo ausgebildete 22-Jährige
hatte im Oktober den Ligarivalen
HSG Spradow verlassen.

WeilManuelMühlbrandt ausfällt, kommtRenéHilla im Spiel der TSGHarsewinkel eine besondere Bedeutung zu. Im erstenVer-
gleich überraschte der Mittelmann die Verler Fabian Raudies (l.) und Thilo Vogler (r.) mit einer Topleistung. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Verbandsligist TSG Harsewinkel eröffnet die Rückrunde am heutigen Freitag
mit dem Kreisderby gegen den TV Verl. Anwurf ist um 19.30 Uhr

VON UWE KRAMME

¥ Kreis Gütersloh. Das erste
Spiel in der Handball-Ver-
bandsliga mit 28:26 gewon-
nen, die Hinrunde mit 17:9
Zählern als Tabellenfünfter
und bestes heimisches Team
abgeschlossen – und trotzdem
will Manuel Mühlbrandt vor
dem heutigen Heimspiel ge-
gen den TV Verl (11. mit 11:15
Zählern) von der Favoriten-
rolle nichts wissen. „Wir ha-
ben viel zu viele Ausfälle, und
die Verler haben im Kreispo-
kal noch einmal so richtig
Schwung geholt“, sagt der
TSG-Trainer, der selbst wei-
terhin wegen einer Schulter-

verletzung ausfällt. Außerdem
fehlen die verletzten Sven und
Florian Bröskamp sowie der
gesperrte Kevin Brown.

„Die Harsewinkeler haben
schon gezeigt, dass sie auch
ohne Mühle ganz oben mit-
spielen können“, gibt Sören
Hohelüchter nicht viel auf das
Stöhnen des Kollegen. Der
Verler Coach misst den Geg-
ner stattdessen am Power-
handball bei seinem letzten
Auftritt in der Meisterschaft,
dem überzeugenden 36:31-
Sieg über den Tabellenzwei-
ten CVJM Rödinghausen.

Allerdings rechnet sich Ho-
helüchter tatsächlich eine
Chance aus, diesmal den Spieß

umzudrehen- und das nicht
nur, weil auch er den Pokal-
auftritt gerade bei der knap-
pen 8:10-Finalniederlage ge-
gen den Oberligisten Loxten
„ganz in Ordnung“ fand. Mit
Tim Reithage steht ihm nach
langer Verletzungspause wie-
der eine Alternative für die
Abwehr sowie als Kreisläufer
zur Verfügung, und Leon Ap-
pelmann ist noch einmal mit
von der Partie. „Anschließend
fährt er dann zwar wieder zum
studieren nach Freiburg. Aber
in Harsewinkel wird uns Leon
mit seiner Wurfkraft und Dy-
namik im Rückraum noch
einmal helfen“, ist der der
Coach überzeugt.

„Wir werden Lösungen für
die verschiedenen offensiven
Deckungsvarianten der Verler
anbieten müssen“, ahnt Mühl-
brandt, dass die Entscheidung
im Angriff und über den Wil-
len, sich durchzusetzen, fallen
wird. Über diesen Punkt wur-
de nach dem frühen Aus im
Pokal in Harsewinkel hart dis-
kutiert. „Wer Verbandsliga
spielen will, darf gegen den
Kreisligisten Greffen nicht
verlieren“, ätzt Mühlbrandt.
Sören Hohelüchter formuliert
das mit der Motivation nur ein
wenig anders: „Dies ist ein
Derby auf Augenhöhe. Wer
leidenschaftlicher spielt, ge-
winnt.“

Bezirksligist TSG Harsewinkel II ersetzt den ausgeschiedenen Coach Uwe Walter
durch ein Trainerduo. Am Sonntag kommt die SG Neuenkirchen-Varensell zum Kreisderby

¥ Kreis Gütersloh (hc). Die
TSG Harsewinkel II startet mit
einem neuen Trainerduo in die
Rückrunde der Handball-Be-
zirksliga. Als Nachfolger des
zurückgetretenen Uwe Walter
stellte das Schlusslicht jetzt mit
Christoph Dammann und Si-
mon Klima eine interne Lö-
sung vor. „Die beiden waren
unsere Wunschkandidaten“,
erklärte Männerwart Thors-
ten Ziems. „Sie haben lange für
die TSG gespielt und bringen
als bewährte Jugendtrainer das

nötige Know-how mit.“ Eine
lange Eingewöhnungszeit gibt
es für die beiden aber nicht,
schonamSonntagerscheintdie
SG Neuenkirchen-Varensell.
„Wir erwarten trotzdem eine
Reaktion der Mannschaft“,
stellt Ziems unabhängig von
der Frage fest, ob es über-
haupt noch zum Klassener-
halt reichen kann. Mit 2:24-
Punkten laufen die Harsewin-
keler der Musik nämlich schon
mit acht Punkten Abstand
hinterher.

Matthias Zelle erwartet
gleichwohl einen „heißen Ritt“
beim Schlusslicht, „denn die
Harsewinkeler stehen unter
Zugzwang“. Seiner SG hätte die
Pause nach zuletzt drei Nie-
derlagen in Folge allerdings gut
getan, erklärt der Coach, der
auf Keeper Oliver Kneuper
verzichten muss. Der Einsatz
von Torjäger Philipp Kamp-
schnieder steht zwar auf der
Kippe, doch Fabian Braun gibt
nach vier Monaten Verlet-
zungspause sein Comeback.

Die HSG Rietberg-Mast-
holte erwartet den Spitzenrei-
ter TSG Altenhagen-Heepen II
und will zumindest zeigen, dass
sie es besser kann, als bei der
23:38-Klatsche im Hinspiel.
Allerdings fällt Kapitän Pat-
rick Bartels bis Februar aus.

Die HSG Gütersloh II tritt
den schweren Gang zur TG
Herford mit verhaltenem Op-
timismus an. Bis auf Sascha
Homuth und Manuel Maletz-
ki steht der komplette Kader
zur Verfügung.

¥ Gütersloh (nw). Der SV
Avenwedde veranstaltet am
Sonntag in der Gütersloher
Innenstadtsporthalle zum 14.
Mal das Fußballturnier um den
Brinker-Cup. Zehn Teams
spielen ab 11.30 Uhr um den
Pokal. Angeführt werden die
beiden Vorrundengruppen
von den Landesligisten SV
Avenwedde und SC Verl II.
Außerdem am Start sind TuS
Friedrichsdorf, BW Güters-
loh, Aramäer Gütersloh und
Gütersloher TV (Gruppe A)
sowie Tur Abdin Gütersloh, SV
Spexard II, SC Blankenhagen
nd SC Wiedenbrück II (Grup-
pe B). Das Endspiel hat Tur-
nierdirektor Ralf Weber für
18.39 Uhr vorgesehen.

(34), Fußballtrainer, gefällt es am Jahnplatz of-
fenbar gut. Jedenfalls besiegelte der Coach des Kreisligisten Gü-
tersloher TV jetzt per Handschlag sein Engagement für die Sai-
son 2016/2017. Graham begann seine Trainerkarriere vor einem
Jahr beim GTV, führte das Team auf Platz drei und belegt der-
zeit Rang sechs. Mit Frederik Peterburs (Victoria Clarholz), Mar-
kus Leis (BW Gütersloh), Keeper Norbert Cichon und Rück-
kehrer Erik Haselier freut er sich zudem über vier Neuzugänge.


